
6. Mai 2003

Wieder Gastfamilien und Sponsoren gesucht

„Hilfe für Kinder aus Weißrussland“

Auch heuer findet wieder die Erholungsaktion „Hilfe für Kinder aus Weißrussland“
statt. Im Rahmen dieser Aktion, die heuer bereits zum 10. Mal stattfindet, kommen
in den Monaten Juni, Juli und August über 200 von der Tschernobyl-Katastrophe
betroffene Kinder aus der Republik Belarus zu einem dreiwöchigen
Erholungsaufenthalt nach Österreich. Der Großteil der Kinder wird von
niederösterreichischen Familien aufgenommen und unentgeltlich betreut.

Das Projekt wird von Maria Hetzer aus Krems privat organisiert. Dazu wird die
Aktion vom NÖ Landesjugendreferat unterstützt. Finanzielle öffentliche
Unterstützung gibt es jedoch keine.

Das größte Problem ist jedes Jahr die Finanzierung des Transports der betroffenen
Kinder. Deshalb werden für den heurigen Sommer wieder Sponsoren bzw.
Spendengelder gesucht, damit alle geplanten 250 Kinder auch tatsächlich nach
Österreich gebracht werden können. Das Spendenkonto lautet: NÖ Landesbank-
Hypothekenbank AG, Kontonummer 3855-005319, „Hilfe für Kinder aus
Weißrussland“. Die Transportkosten (mit dem Bus) pro Kind betragen heuer ca.
100 Euro.

Dazu fehlen noch einige Gastfamilien für den August, die bereit sind, ein Kind
aufzunehmen; und zwar für den Termin vom 10. bis 31. August. Die Kinder sind
zwischen 9 und 14 Jahre alt, nicht akut krank, aber erholungsbedürftig, sowie
kranken- und unfallversichert. Besonders geeignet für die Aufnahme eines Kindes
sind erfahrungsgemäß Familien mit eigenen Kindern dieses Alters.

Anmeldungen und Informationen: Maria Hetzer, Telefon 0676/96 04 275
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